
frProfessor UDr Hans Abmeier ZU. 50 Todestag =/
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29 Maı 1953 starb 1m Hildesheimer Sr Bernward-Krankenhaus Prof.
Dr. Hans Abmeier, der Direktor der Hochschule für Lehrerbildung 1ın feld..!
Für die Kirche VO  2 Hildesheim WAar 1eSs eın grofßer Verlust. I9r Abmeier Wr

ach dem /weiten Weltkriege AUsS Schlesien 1n seine Heımat zurückgekehrt
un hatte sıch iIntensiv kirchlichen Leben beteiligt. Er hatte die VOFL:
nehmlich für katholische Studenten und Studentinnen estimmte Pädago-
gische Hochschule 1n Alfeld als Direktor aufgebaut und epragt un WAar

ührend 1im Katholischen Lehrerverein SOWwle als Berater kirchlicher Stellen 1im
Kampf die katholische Bekenntnisschule un deren gelstige Ausprägung
tätıg. Seine Liebe seiner Heımat Hildesheim zeigte sich auch darin, A4SS CT

1946 den Vorsitz des ereins ehemaliger chüler des Josephinums übernahm
un ab 1948 weiterhin 1im Vorstand mitarbeitete. Be1 der „Wiederbelebung”
des Vereins für Heimatkunde 1im Bıstum Hildesheim erwarb Professor
Abmeier sich bleibendes Verdienst. Im erweılterten Vorstand WAar INan für
seine Mitarbeit un seine Anregungen dankbar. So se1 ihm seinem

Todestag C kurzes Gedenken gewidmet.

Im ahrbuc:! 2000 15 ISt versehentlich das Jahr 1948 genannt.
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Als Domkapitular eEIMAaRN eeland 1946 dem zweıten Band selner
„Geschichte des Bischöflichen Gymnasiums Josephinum“ arbeitete un die-
SC einen Anhang miıt kurzen Lebensbildern VO  =) 150 ehemaligen Abitu-
tienten der Schule AdUus dem un 20 Jahrhundert, die durch ihr Wirken In
Wıssenschaft und Offentlichkeit besonders aufgefallen WAaLcC, anfügen oll-
L, wandte sıch auch Hans Abmeier mMIt der Bıtte einen knappenLebensabriss. Dieser sandte ıhm Februar 1947 eın Schreiben, das die
Angaben enthielt, die Professor Abmeier AdUus seinem reichen und wechselvol-
len Leben für wichtig hielt S1e selen deshalb JEr abgedruckt:

„Geboren 869 Eiınum, Volksschule und Bischöfliches
Gymnasıum Josephinum Hildesheim (dort JTurnwart des Schülerturnver-
e1INs Saxonila), Abitur 909 tudium der Philologie In Münster, Breslau
un Greifswald, spater der Staatswissenschaft und Volkswirtschaft 1n Ber-
lın, 1912 Dr. phil. un Examen PTO facultate docendi. Berufsziel Lehrer-
bildung. Da die Meimatprovinz Hannover hierfür kath akademische Be-
werber nıcht ausbildete, Abwanderung ın den Osten. Von der Pike auf
Dienst Lehrerseminaren In Schlesien un der Grenzmark Posen- West-
preußen, als Vertreter dieser Provinz ab 927 Mitglied des Deutschen
Reichsrats. Be1l Auflösung der Lehrerseminare 926 Berufung die

kath Pädagogische ademie In onn als Dozent, ab S als Pro-
fessor. 1930 Direktor der zweıten kath Pädagogischen ademie 1n
Beuthen/Oberschlesien. Hier 1953 als Vorsitzender der Katholischen
Aktion Vertreter einer Pädagogik der Völkerverständigung. Bıs Z Rus-
seneinmarsch 945 wohnhaft 1n Rauschenbach, KreIis Glogau (unterricht-
liche Tätigkeit Gymnasium In Glogau). ach Rückkehr In die Heımat
Jjer Vorbereitung der Ausbildung besonders kath Lehrer und Leh:
rerinnen. Direktor der Pädagogischen Hochschule mMIt dem Interiımsdo-
mizıl Alfeld (Verlegung ach Hildesheim geplant).”?
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